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Als Fahrrad-Highlight des Jahres hat die 
ADFC-Sternfahrt längst Strahlkraft über 
die Region hinaus. Wer will, kann schon 
in Brandenburg starten: Unbeschwert und 
gemütlich fahren wir auf kleinen Straßen 
nach Berlin rein. Kiez für Kiez schließen 
sich dann immer mehr Radfahrer:innen 
den insgesamt 20 Routen an. Zum Schluss 
radeln Zehntausende Radfahrer:innen auf 
der dafür freigegebenen Autobahn zum 
Großen Stern. Wer hier dabei ist, erlebt 
die Verkehrswende hautnah und bekommt 
Lust auf Veränderung.

Die Sternfahrt nutzt einmal im Jahr das 
Versammlungsrecht, um genau an dem 
Ort für bessere Bedingungen für den Rad-
verkehr zu demonstrieren, der sonst nur 
dem motorisierten Verkehr vorbehalten 
ist, und fährt deshalb über die Autobahn. 
Der enorme Flächenverbrauch der Autoin-
frastruktur wird so hautnah erlebbar. Auf 
komfortablem Asphalt ohne Ampeln rollen 
Teilnehmende jeden Alters, während Rad-
fahrende tagtäglich selbst auf Fahrrad-
straßen und Radwegen bedrängt werden. 
Dieser Kontrast prägt sich ein. Und zu erle-
ben, dass selbst durchschnittlich Trainier-
te problemlos 40 km radeln können, be-

einfl usst auch die Entscheidung, im Alltag 
aufs Fahrrad zu steigen.

Die erste Fahrradsternfahrt wurde zum 
Tag der Umwelt am 5. Juni 1977 von der 
Bürgerinitiative Westtangente organisiert. 
Begrenzt auf Westberlin wurde sie in den 
Folgejahren von verschiedenen Fahr-
rad- und Umweltinitiativen getragen. Seit 
1993 wird die Sternfahrt vollständig vom 
ADFC Berlin organisiert. Deutschlandweit 
machte die Idee Schule, sodass inzwi-
schen in verschiedenen Metropolregionen 
Fahrradsternfahrten jährlich stattfi nden 
oder stattfanden. Die Ehrenamtlichen 
des ADFC Berlin teilen ihre Erfahrungen 
gerne und sind mit Aktiven aus Frankurt 
am Main, Hamburg, München, Nordrhein-
Westfalen und Stuttgart vernetzt.

Routen, Zahlen und Infos:
• Alle 20 Routen treffen am Großen 

Stern zusammen.
• Einsteigen und Mitfahren ist an den 

veröffentlichten Treffpunkten oder 
unterwegs per App entlang der Strecke 
möglich.

ADFC-STERNFAHRT BERLIN

Projektmanagement:
• ADFC Berlin in Zusammenarbeit mit weiteren Verbänden und Initiativen

Kontakt:
• Ansprechpartner: Joachim Schleicher
• E-Mail: demo@adfc-berlin.de
• Projekthomepage: https://berlin.adfc.de/sternfahrt

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE:
Die Sternfahrt macht für einen Tag 
erlebbar, wie wir uns Verkehrswende 
vorstellen: Fahrradfahren ist für alle 
bequem, komfortabel und sicher - und 
es macht Spaß. Wir setzen uns dafür 
ein, dass in Berlin jeden Tag, 365 Tage 
im Jahr, angstfreies Radfahren mög-
lich wird.

KURZE PROJEKTBESCHREIBUNG

• BUNDESLAND:
 Berlin

• ZIEL:
Alle aufs Rad! Gemeinsam für die 
Verkehrswende!

• BISHERIGE ERGEBNISSE:
Mehrere Zehntausend Menschen 
fahren mit Fahrrädern gemeinsam 
durch die Stadt und über die Auto-
bahn.

• FINANZIERUNG:
Hohes ehrenamtliches Engagement 
und Sponsoren

• PROJEKTSTATUS:
 Projekt in Umsetzung

• ZEITRAUM:
Seit 1977 fi ndet die Sternfahrt 
jährlich statt.
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https://www.youtube.com/
watch?v=7bjlc2NHamc
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Welche Bedeutung hat Nachhaltig-
keit in Ihrem Projekt?

	• Vernetzung deutschlandweit zum Wis-
senstransfer, Erfahrungen aus Berlin 
dienten als Blaupause für verschiedene  
andere Sternfahrten.

	• Wiederverwendung von Material über 
mehrere Jahre (z.B. Fahnen)

	• Flyer werden auf Recyclingpapier 
gedruckt, Ordner:innen-T-Shirts aus 
Biobaumwolle hergestellt.

Haben Sie konkrete Maßnahmen zur Be-
schleunigung bei der Umsetzung Ihres 
Projekts angewendet?
Kurzfristige Abstimmung per Signal-
Gruppe, Vor-Ort-Kommunikation über die 
Walkie-Talkie-App Zello vermeidet zusätz-
liches Equipment und erlaubt die Kommu-
nikation zwischen den Routen untereinan-
der mit den vorhandenen Smartphones 
der Ordner:innen.

	• Die beliebten Nachttouren starten in 
Stettin, Leipzig und Dessau sowie eine 
geführte Mehrtagestour in Melle bei 
Osnabrück.

	• Insgesamt haben die Routen (inklusive 
Zubringertouren) eine Länge von fast 
2.000 km.

	• Das Highlight sind die Autobahnab-
schnitte über die AVUS und den Stadt-
ring der A 100.

	• Zwei Kinderrouten ab Jannowitzbrücke 
und Heidelberger Platz sind besonders 
für Grundschulkinder, deren Familien 
und Begleitung geeignet.

	• Nach dem Großen Stern geht es zum 
Abschluss zum Umweltfestival der 
Grünen Liga.

	• 250 ehrenamtliche Helfer:innen sorgen 
für einen möglichst reibungslosen 
Ablauf.

	• Routenanpassungen (z.B. an aktu-
elle Baustellen) und das Briefing der 
Ordner:innen teilt sich ein kleines eh-
renamtliches Team auf, die Öffentlich-
keitsarbeit koordinieren Mitarbeitende 
der ADFC-Landesgeschäftsstelle 
Berlin.

ADFC-STERNFAHRT BERLIN

73


